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über die Eisenbahnlinie Bialystok-
wwsk weiter vor und macht hierbei
M des vorhergehenden Tages 3500

Heeresgruppe des Eeneralfeldmar-
Prinz Leopold o. Bayern überschreitet
lendahnlinie Kleszczele - Wysoko. Li-

Die beiden letzten Tage erbrachten
!Sssangene.
^nkt der Dardaneüenschlacht . Die

Iden Franzosen und Engländer er-
«llerschwerste Verluste . Die Türken

i reiche Beute.
Erklärung Italiens an die Türkei.

liche Kriegsberichte.
Hauptquartier . 19. Aug. (WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz,
gewaltigen Kraftanstrengung un»

ibündeten Gegner haben unsere tap-
en gestern in opferfreudiger Aus¬

gleich getrotzt. Etwa zu gleicher Zeit
nittags nach dem bis zu äußerster
geestigerten Vorberertungsfeuer

h-ftanzösiW Massen nördlich der
- auf der etwa 20 Km. breiten Front

Elairy und sehr erhebliche franzö-
uste rechts der Maas gegen den Ab-

itThiaumont-Fleury sowie gegen unsere
i im Ehapitre - und Vergwalde zum

lr».
der Somme wütete der Kamps

in die Nacht. An mehreren Stellen
Iki Gegner in unsere vorderste Linie

| ®!>würde wieder geworfen . Beiderseits»
Ä in unserer Hand gebliebenen Guille-

er gewonnene Erabenteile besetzt.
Euillemont und Maucepas haben

Ns unsere vorgebogene Linie auf Be-
etwas verkürzt . Mit unge¬

heuren blutigen Opfern hat der Feind seine
im ganzen gescheiterten Anstrengungen be¬
zahlt.

Starke rheinische, bayerische, sächsische und
württembergische Truppen behaupten uner¬
schüttert ihre Stellungen.

Rechts der Maas ist der wiederholte fran¬
zösische Ansturm nach teilweise erbittertem
Ringen unter schwersten Verlusten für den
Angreifer gebrochen. Im Dorfe Fleury wird
der Kampf noch fortgesetzt. Zm Ostteil des
Chapitrewaldes wurden im Gegenstoß über
hundert Gefangene gemacht. Im Bergwalde
wurden völlig zerschossene vorgeschobeneGra¬
benstücke dem Gegner überlassen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Das Gefecht westlich des Nobelsees wurde

gestern fortgesetzt. Die angreifenden Rusien
sind restlos zurückgeworfen. Eie ließen an Ge¬
fangenen 3 Offiziere , 320 Mann , sowie 4
Maschinengewehre in unserer Hand.

Der Feind steigerte an vielen Stellen der
Stochodfront merklich sein Artilleriefeuer.
Beiderseits von Rudka -Czerewiszoze sind ört¬
liche Kämpfe im Gang.

Bei Szelwow wurden schwächere russische
Angriffe zum Scheitern gebracht, bei Zwi-
niacze Vortruppen des Gegners zurückge¬
worfen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Nördlich der Karpathen ist die Lage un¬
verändert . Die Magura -Höhe nördlich des
Capul ist von den verbündeten Truppen im
Sturm genommen. 600 Gefangene sind ein¬
gebracht. Gegenangriffe sind abgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Der Gegenangriff ist südlich und östlich

von Florina in gutem Fortschreiten.
Südwestlich des Dojransees wiederholten

sich mit Unterbrechungen die Gefechte an den
bulgarischen Vorstellungen . Oestlich der

Struma ist der Vrundi -Balkan (Sarlija -Pla-
nina ) überschritten.

Oberste Heeresleitung.

Großes Ha«ptquartier , 20. Aug. (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Somme flaute die Kampf¬

tätigkeit ab. Bei Ovillers dauerten Nah¬
kämpfe noch bis zum Abend an , vereinzelte
englische Angriffe sind nordwestlich Poziäres
und beiderseits des Foureaux -Waldes abge¬
wiesen. Nach den jetzt vorliegenden Mel¬
dungen haben am 18. August mindestens acht
englische und vier französische Divisionen am
Angriff teilgenommen.

Rechts der Maas wiederholte der Feind
gestern abend seine Angriffe im Thiaumont
—Fleury -Abschnitt. Er ist in das Dorf
Fleury erneut eingedrungen , im übrigen aber
abgewiesen. Nordwestlich des Werkes Thiau¬
mont und im Chapitre -Walde blieben feind¬
liche Handgranatenvorstöße ergebnislos.

Englische Patrouillen wurden bei Fromel-
les und nordwestlich von Lievin zurückgeschla¬
gen. Wir machten bei Leintrey einige Ge¬
fangene.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
An der Berestna nordöstlich von Djelja-

titschi wurden russische Uebergangsversuche
vereitelt.

Beiderseits von Rudka —Czerwifzcze am
Stochod ist das Gefecht mit feindlichen, auf
das Westufer vorgedrungenen Truppen noch
im Gange . Im erfolgreichen «Segenangriff
wurden hier sechs (6) Offiziere , dreihundert¬
siebenundsechzig (367) Mann gefangen ge¬
nommen und sechs (6) Maschinengewehre er¬
beutet.

Oestlich von Kisielin warfen wir die
Rusien aus einigen vorgeschobenen Gräben.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Nördlich der Karpathen keine besonderen
Ereignisie.

Im Waldgebirge setzten deursche Truppen
sich in den Besitz der Höhe Kreta südlich von
Zabie und wiesen starke feindliche Gegenan¬
griffe an der Magura ab.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Biklista südlich des Prespa -Sees und Ba-

nica sind genommen . Nördlich des Ostrovo-
Sees ist die serbische Drina -Diviston von den

beherrschenden Höhen Dzemaat Zeri und Me-
terio Tepeso geworfen ; Gegenangriffe sind
abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

sieben Geheimnisse.
a« au» dem dunkelste, England

vonW. M a j o w » 11
>tbyGrethleinö- Co. G. m. b.H. Leipzig>915
>Zeuge sagte uns , daß der Tote sich
^Einbrecher» fürchtete", bemerkte der

f **' »Hat er über diesen Gegenstand
Ihnen gesprochen?"

ei Jahren war in seinem
/ ^ Einbruch verübt worden , wobei
I J Einbrechern  nach ihm schoß, je-

oiel verfehlte. Ich glaube , das Hai
gemacht, denn er hatte seitdem

u R geladenen Revolver in einer
^ R°ben seinem Bett . Ferner Hai
!» sFenstern elektrische Glocken an-

vssen, die sofort Alarm läuten

° ^ er> daß sie versagt haben",
der Kronrichter.

'enstbote» sagten mir , daß sie sei.
gen abgestellt waren.

,Ä auch der Mörder gewußt zu
Dr. Diplock und fuhr mu
Feder über das Papier,

tilge oh ^ an  ^ cn  Anwalt mit
feto. „ ** dem Zeugen noch irgend
ItJ äu  stellen habe,

die Antwort.
Frau , die ich so glühend

iMlftfe * stEv , ab und setzte sich
isix Sie blickte wiederum nach
^ A Meine Gedanken erriet?
teeiw des Triumphes , der aus
F leuchtete. -

^ ^ rztlichen Zeugen wurde zuerst
M veyto» aufgerufen . In kurzen

knappen Sätzen gab er sein stets streng sach¬
liches Gutachten ab . Mit Fachausdrücken er¬
klärte er die Art der Krankheit , an der sein
Patient gelitten hatte und beschrieb dann da-
Resultat der Totenschau und wie die Wunde
innen achtmal größer gewesen wäre als
außen.

„Das erscheint mir besonders bemerkens¬
wert !" rief der Kronrichter , selbst ein Arzt
von nicht geringem Ruf , legte die Feder weg
und schaute den Mediziner höchst interesiiert
an . „Haben Sie in ihrer Praxis jemals eine
ähnliche Wunde gesehen, Sir Bernhardt ?"

„Niemals ", war die Antwort . „Meine
Freunde Dr . Boyd und Dr . Farmer , waren
auch zugegen u. wir stimmten darin überein
daß die eben beschriebene Beschädigung des
Herzens unmöglich von außen zugefügt wor¬
den sein konnte."

„Auf welche Weise mag sie also verursach,
worden sein?" fragte der Kronrichter.

„Das kann ich nicht sagen."
Als ich an die Reihe kam, wiederholte ich

nur , was mein Chef eben gesagt hatte . Nach¬
dem auch der Dezirksarzt sein Urteil , abge¬
geben hatte , wandte sich Dr . Diplock an die
zwölf Geschworenen und sagte:

„Meine Herren ! Sie haben gewiß genug
gehört , woraus Sie ersehen können, daß er
sich hier um einen ungewöhnlich ernsten Fal.
handelt . Ich würde daher eine Vertagung
vorschlagen, damit die Polizei weitere Unter¬
suchungen in derAngelegenheit anstellen kann
Der Verstorbene war ein Menschenfreund
was Ihnen nicht unbekannt sein dürfte , uni

wir bedauern daher alle, daß er auf so
tragische Weise ums Leben gekommen ist. Sie
können natürlich auch noch heute Ihr Urtei.
fällen , aber ich möchte ernstlich eine Ver-

Wieu,  20 . Aug.
verlautbart:

(WB .) Amtlich wird

Rusiischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Auf der Magura westlich von Moldova

wurden mehrere Angriffe abgeschlagen.
Deutsche Truppen nahmen den Berg Kreta in
Besitz. An den Nordosthängen der Crna Eora
wird werter gekämpft. Nördlich vom Tarta-
ren-Berg scheiterten stärkere Vorstöße des
Gegners . Südlich von Horozanka zersprengte
unser Geschützfeuer eine vorrückende rusiische
Kolonne.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
v. Hindenburg.

Bei Kisielin vertrieben deutsche Abtei¬
lungen den Feind aus einigen vorgeschobenen
Gräben . Bei Rudka —Czerwiszcze. wo die
Rusien auf das westliche Stochodufer vorge¬
drungen sind, ist ein Gegenangriff in erfolg¬
reichem Fortschreiten.

Der Gegner ließ sechs Offiziere , 367 Mann,
und sechs Maschinengewehre in der Hand der
Verbündeten.
Italienischer u. südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisie.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

von Höfer,Feldmarschalleutnant.

tagung , sagen wir bis auf heute über ach.
Tage , empfehlen."

Der Gerichtshof beriet eine Weile , wo¬
rauf der Obmann erklärte , daß die Geschwo¬
renen mit dem Vorschläge des Kronrichter-
einverstanden sind. Das Publikum verließ
langsam in völliger Unbefriedigung denSaal

Ambler Jevons war ebenfalls anwesend
und hatte hinten im Saale gesesien. Um un¬
gestört zu sein, begaben wir uns in ein klei¬
nes Gasthaus am anderen Ufer der Themse
Außer dem Hotel , in dem die Untersuchung
stattgefunden hatte , war es das einzige
brauchbare Gasthaus in Kew. Schon während
der Untersuchung hatte er mir einen Zette,
zugesteckt, worin er mich bat , nachher mit ihm
allein zu bleiben.

Nachdem ich also Ethel zum Wagen gelei¬
tet und mich von Sir Bernhard verabschiede!
hatte , der mir einige private Instruktionen
erteilte , begaben wir uns gemeinsam in dar
Gasthaus.

Es lag in der Nähe einer Seifensiederei
und der Geruch war nicht dazu angetan , un¬
seren Appetit zu heben. Jndesien erhielten
wir ein einsames Zimmer und verzehrten in
aller Ruhe unsere kalte Fleischplatte.

„Ich bin heute morgen zeitig aufgewesen",
sagte endlich Ambler . „Um 8 Uhr war ich
schon in Kew."

„Weshalb denn ?"
In der Nacht kam mir ein Gedanke, und

wenn das der Fall ist, suche ich ihn sofort in
die Tat umzusetzen."

„Was war denn das für ein Gedanke? '
ftagte ich.

»Ich habe an den Geheimschrank imSchlaf-
zimmer des alten Herrn gedacht", erwiderte
er und legte Mesier und Gabel zur Seit «.

Konstantiuopel , 20. Aug. (WB .) Amt¬
licher Bericht des Hauptquartiers.

Von der Irak -Front ist keine Nachricht von
Bedeutung zu melden.

Persien : An der russischen Front wurde
der Feind infolge unseres Angriffes auf die
Rusien in der Gegend von Zuka, 25 Kilometer
südlich des Ortes Ochnu, 15 Kilometer östlich
der Grenze, gezwungen , sich auf Ochnu zurück¬
zuziehen, wobei er 150 Tote und einige Ge¬
fangene zurückließ.

Kaukasusfront : Vom Kaukasus ist nichts
zu melden. Im mittleren Abschnitte haben
die Scharmützel wieder begonnen . Eine Ab¬
teilung griff an und erbeutete Telephonappa-
rate , Zelte und Ausrüstungsgegenstände.

An den anderen Fronten nichts von Be-
,deutung.

„Was ist damit ? Das ist doch nichts be¬
sonderes, wenn jemand in seinem Schlafzim¬
mer einen Eeheimschrank hat ."

„Nein . Aber es ist sonderbar , daß der
Schlüsiel zu diesem Schrank fehlt ", sagte er
„Thorpe hat das anscheinend übersehen; da¬
her begab ich mich heute Morgen nach Kew
Hier traf ich nur einen Schutzmann an und
durchsuchte noch einmal alle Zimmer. Ich
hoffte ihn natürlich im Zimmer des Toten zu
finden , und nach mehrstündigem Suchen hatte
ich Erfolg . Er war in einem kleinen Blumen¬
topf, der im Korridor , außerhalb des Zim¬
mers stand, versteckt.

„Du hast denn gewiß auch den Eeheim¬
schrank untersucht ? ."

„Nein , das tat ich nicht, lks konnten Geld
und Wertsachen darin enthalten sein, und ich
hatte kein Recht, ihn ohne Zeugen zu öffnen
Ich wollte Dich dabei wissen. Wir werden
nach dem Essen dahin gehen und ihn auf sei¬
nen Inhalt hin prüfen ."

„Aber die Testamentsvollstrecker könnten
etwas dagegen haben ", bemerkte ich.

„Zum Henker mit den Testamentsvollstrek-
kern! Ich bin ihnen heute Morgen begegne,
und ich glaube , daß ste nur an Grundbesitz
und Zinsen denken. E » ist unsere Pflicl, .
das Mysterium zu lösen. Die Testaments¬
vollstrecker können an die Reihe kommen,
wenn wir fertig sind, alter Freund . Einst¬
weilen haben ste ja gar keinen Schlüssel zu
dem Eeheimschrank, auch keine Ahnung , wo er
sich befinden könnte . Einer von ihnen meinte,
er wäre im Besitz der Witwe ."

(Fortsetzung folgt.)
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Konstantinopel. 20. Aug. (WB ., Bericht
des Hauptquartiers:

An der Irak -Front ist die Lage unver¬
ändert . Im Tigris -Abschnitt Zerflogen 5
feindliche Flugzeuge rn der Nacht »um IS.
August unsere Stellungen und warfen wir¬
kungslos Bomben ab. Am folgenden Mor¬
gen warf eines unserer Flugzeuge zur Erwi¬
derung mit guter Wirkung Bomben auf La¬
ger und Brücken des Feindes und auf die
Quais am Tigris.

Persien ist die Lage auf dem rechten
Flügel im Abschnitt von Hamadan unver¬
ändert . Im Zentrum endeten vereinzelte
Scharmützel zu unseren Gunsten Am linken
Flügel wurden die von östlich Revanduz an
die Grenze getriebenen Russen genötigt , in¬
folge unserer Angriffe sich auf Sandschboula.
und Uschnu zurückzuziehen, die Unsrrgen ver¬
folgen sie.

An der Kaukasusfront am rechten <Mge.
im allgemeinen nur Patrouillenzusammen-
stKre. Durch Ueberfall nahmen unsere Trup¬
pen die Höhe Karamisch in der beherrschenden
Bergkette 28 Km. nordöstlich Musch,
Zentrum und am linken Flügel keine bemer¬
kenswerte Tätigkeit . Gestern wiesen wii
einen Ueberraschungsversuch desFeindes dura
einen Gegenangriff ab und nahmen ihm Ge¬
fangene und Waffen ab. Drei Stunden be¬
schossen ein Kreuzer und drei Motorboote
ohne Wirkung Photasch. Ein feindliches Be¬
obachtungsflugzeug wurde durch den Angriff
eines unserer Flugzeuge in der Richtung au>
Midilli verjagt.

An den anderen Fronten keine Verände¬
rung.

In ihrem Bericht vom 12. August melden
die Russen, daß Gefangene ausgesagt hät¬
ten , unsere Truppen hätten die Spitzen ihrer
Geschosse eingesägt, auf Befehl ihres Regi¬
mentskommandeurs feien sie zur Anfertigung
solcher Geschosse mit besonderen Feilen aus¬
gerüstet worden. Diese Behauptungen , die in
allen Stücken erfunden sind, stellen wir gan?
entschieden in Abrede.

Erfolge unserer U-Boote.
Berlin,  20 . Aug. (WB . Amtlich., Durch

unsere U-Boote wurden am 19. August in
den Gewäsiern der englischen Ostküste ein
feindlicher kleiner Kreuzer und ein Zer¬
störer vernichtet , ein weiterer kleiner Kreuzer
und ein Linienschiff durch Torpedotreffer
schwer beschädigt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

griechischen Truppen unmöglich gemacht.
Ueberdies war Griechenland von den Zen¬
tralmächten völlig abgeschnitten. Die Be-
etzung war erst nach erbittertem Nahkampf

durch Bajonettangriffe möglich.

Die griechischen Wahlen.
Bern . 20. Aug. (WB ., Wie „Temps"

aus Athen meldet, hat der gestrige griechische
Ministerrat die Auflösung der Kammer auf
den 18. September beschlosien. Die Neu¬
wahlen finden am 8. Oktober statt.

England und Frankreich die Urheber des
♦ Krieges.
Berlin . 21. Aug. Der „Deutschen Tages¬

zeitung " zufolge berichtet die „Reichspost"
aus Athen , daß der griechische orthodoxe Me¬
tropolit von Drama am letzten Sonntag in
einer Kanzelrede über den Weltkrieg unter
anderem gesagt hat : England und Frankreich
sind die eigentlichen Urheber des Weltkrieges.
Mit meiner Bewunderung und Teilnahme
stehe ich auf eSite der Deutschen, die ihren
vaterländischen Besitzstand verteidigen . Der
Metropolit verherrlichte dann die Tapferkeit
und Großmut der Deutschen und wendete sick-
offen gegen die Venizelisten und deren

Agitation.

Bulgarien.
Die Stellung zu de« Nachbarn.

Sofia , 19. Aug. (WB ., Meldung der Bul
garischen Telegraphen -Agentur . Ministerprä¬
sident Radoslawow gab in der Sobranje vor
der Schließung der Parlamentstagung fol¬
gende Erklärung ab:

Die Politik Bulgariens gegen seine Ver¬
bündeten und die Nachbarstaaten bleibt so.
wie sie ist, und im besonderen die Beziehungen
der Regierung zu den Nachbarn Rumänien
und Griechenland bleiben dieselben wie vor
dem Eingreifen der bulgarischen Armee in
dem gegenwärtigen Krieg . Da die bulgari¬
schen Truppen an der Südostfront seit einigen
Tagen Gegenstand beständiger Angriffe der
Ententetruppen waren , ordnete das Oberkom¬
mando einen Gegenstoß und ihren Vormarsch
an , um sich die besten Stellungen zu sichern.
Das ist bereits geschehen. Die Regierung
hofft , daß dies nicht andere Verwickelungen
nach sich ziehen werde.

Der Ministerpräsident bat sodann, den
tapferen Truppen und ihren Führern , na¬
mentlich dem Generalissimus Schekow den
dankbaren Gruß zu entbieten . Der Vorschlag
des Ministerpräsidenten wurde mit begeister¬
ter Zustimmung ausgenommen.

Die Kämpfe.
Saloniki , 20. Aug. (WB ., Meldung des

Reuterschen Bureaus . Der erbitterte Kampf
Mann gegen Mann um das Dorf Doldzeli,
das am 16. d. M . von den Franzosen besetzt
worden ist, geht weiter . In der Nacht zum
17 nahmen die Engländer einen Doldzeli be¬
herrschenden Hügel. Die griechischen Truppen
sind aus Demir Hisiar und Starchiste abge¬
zogen, entsprechend der bulgarischen Forde¬
rung , Die Vulgaren besetzten diese Stel¬
lungen.

Griechischer Jubel über die Räumung
Floriuas durch den Vierverband.

Budapest . 20. Aug. (TU.) „Az Eft" mel
det aus Sofia : Die Besetzung Florinas hat
hier großen Jubel ausgelöst. Florina war
vor 2 Monaten durch die Ententetruppen be¬
setzt worden, weil die Entente fürchtete, daß
ihre Balkan -Armee durch Truppen der Zen¬
tralmächte von Westmazedonien her angegrif¬
fen wird . Durch die Besetzung war die Füb
lungsnahme zwischen den Vulgaren und den

Ein geppelin über Pmuiden.
Amsterdam, 20. Aug. (TU., Das „Han¬

delsblad " meldet aus Pmuiden : Der Kapi¬
tän des hier eingetroffenen schwedischen

Dampfers „Gothia " berichtet, daß er in einer
Entfernung ungefähr 8 Stunden westlich von
Bmuiden einen großen Zeppelin von ca. 700
Fuß Länge gesehen habe, der sich einem hol¬
ländischen Schleppboote mit 2 Schornsteinen
näherte . Als der Zeppelin in der Nähe des
Schleppbootes war , senkte er sich und schwenkte
einige Male dicht über dem Schleppboote da¬
hin , als ob er den Kapitän des Schleppbootes
anreden wollte . Bald darauf stieg der Zep¬
pelin wieder höher und verschwand mit gro¬
ßer Schnelligkeit in westlicher Richtung . Das
Schleppboot folgte ihm in voller Fahrt . Ver¬
mutlich Hatte der deutsche Kommandant des
Zeppelin die Mitwirkung des Schleppboot-
Kommandanten zur. Hilfeleistung für die Be¬
mannung eines zum Sinken gebrachtenFracht-
dampfers angerufen.

Dom Seekrieg.
Vlissingen, 20. Aug. (WB ., Der Dampfer

„Prins Hendrik" von derZeeland -Schiffahrts-
Gefellschaft meldet, daß er heute früh 14 eng¬
lische Kriegsschiffen, darunter 6 Dread¬
noughts , aus See kommend, begegnet ist.

Die „Rundschau" meldet aus dem Haag,
daß wieder eine große Anzahl Fischdampfer
nach England geschleppt worden sei.

Kurze politische Mitteilungen.
Aus Konstantinopel wird gemeldet : Der

rumänische Gesandte Mano ist infolge des
Ablebens seiner Mutter nach Bukarest abge¬
reist.

„Temps " zufolge brach in einem Flieger¬
park von Versailles eine große Feuersbrunst
aus . Sechs Schuppen mit besonderem tech¬
nischen Material , Waffen , Uniformen und
Ausrüstung brannten ab. Zahlreiche Explo¬
sionen erfolgten . Die Feuerwehren von Pa¬
ris , Versailles und Saint -Cyr waren erschie¬
nen und verhinderten das Uebergreifen des
Feuers auf ein nahes Munitionsdepot . Der
Schaden ist sehr beträchtlich.

Im Hafen von Saint -Nazaire brach inner¬
halb weniger Tage ein zweiter Schiffsbrand
aus.

Lokales.
# Der Hamburger Turnverein

stattete am Sonntag , den 20. August , dem
Frankfurter Turnverein einen Gegenbesuch
ab , der durch Wettspiele auf dem prächtigen
Spielplatz des Frankfurter Vereins in Nieder¬
rad eingeleitet wurde. Hierbei erzielten die
Hamburger Mannschaften gegen die vorzüg¬
lichen Gegner sehr gute Resultate . Die 1.
Damenmannschaft des Hamburger Turn¬
vereins siegte im Trommelball mit 102 zu
89, die 2 . mit 104 zu 95. Im Faustballspiel
siegte die erste Turnermannschaft Homburgs
mit 50 zu 41 — das Spiel mußte in der 2.
Halbzeit wegen starken Regens abgebrochen
werden — , die 2 mit 42 zu 39 und die 3.
unterlag mit 40 zu 42 ; die Damenmannschaft
konnte das Faustballspiel nicht beenden. Bei
zwei Turnerinnen - und Turner -Eilbotenläufen
konnten die Hamburger dicht hinter dem Sieger
die 2. Plätze erringen , beim 100 w Schnell¬
lauf wurde Georg Braun vom Turnverein
Homburg zweiter. Der Regen verhinderte
ein weiteres Verweilen auf dem Spielplatz,
fodaß schon frühzeitig nach dem Vereinshaus
des Frankfurter Turnvereins am Sandweg
aufgebrochen wurde. Nach Besichtigung der
Gesellschaftsräume, der Turnhalle und des
Spielplatzes , die von der Größe und Leist¬
ungsfähigkeit des Vereins Zeugnis ablegen,

begann der gesellige Teil . Eingeleitel durch
eine Begrüßungsansprache des Vorsitzenden
Oppermann , dem der Vorsitzende des Ham¬
burger Turnvereins erwiderte , folgten Konzert¬
stücke der vorzüglichen Kapelle aus Vereins¬
mitgliedern , Gesangs - und Einzelvorträge,
ein Programm , das jeder größeren Feier
Ehre gemacht hätte und die paar Stunden
im Fluge verstreichen ließ . Viel zu früh
mußte die Heimkehr angetreten werden mit
dem Bewußtsein , eine Reihe ernstftoher
Stunden in liebem Turnerfreundeskreise ver¬
lebt zu haben und mit dem Versprechen, die
engen Beziehungen zwischen den beiden
Vereinen auch künftig weiter zu pflegen.

* Todesfall . Am Samstag starb in einer
Anstalt , in der er von einem schweren Leiden
Heilung suchte, Herr Franz Kegel.  Kegel
kam anfangs der 70er Jahre nach Homburg
und gehörte bis Mitte der 80er Jahre dem
hiesigen Bataillon an . Dann wurde er Der-
walter des hiesigen Versorgungshauses , das
er bis kurz vor seinem Tode in mustrrgiltrger
Weise leitete.

— Das städtische Museum. Die Eröff¬
nungsrede des Herrn Oberbürgermeisters
lautete:

Hochverehrte Anwesende!
Von hoher Bedeutung ist für unsere Stadt

der heutige Tag , denn heute rveihen wir un¬
ser neues historisches Museum ein . Wir be¬
grüßen diesen unseren neuen städtischen Be¬
sitz als eine Bereicherung vcn allergrößter
Bedeutung . Das Verständnis für die ge¬
schichtliche Entwickung und durch dieses Ver¬
ständnis die Liebe zur Heimat , das ist es,
was ein solches Museum, das man mit HUg
Heimatmuseum nennt , pflegen soll. Und des¬
halb ist für die Bildung des Publikums und
die Belehrung der Jugend der Besitz eines sol¬
chen Museums gar nicht hoch genug zu ver¬
anschlagen. In dieser Sammlung prägt sich
in höchst interesianter Weife der Charakter
des Gebiets aus , auf das sie sich erstreckt. Die¬
ser Charakter zeigt sich in den verschiedenen
geschichtlichen Perioden als durchaus eigenar¬
tig , beeinflußt in stärkstem Maße von dem
kraftvollen , an Tugenden reichen Geschlechte
der Landesfürsten , unter denen verschiedene
Persönlichkeiten von geschichtlicher Bedeutung
hervorragen . Reichen Segen haben diese
Fürsten mit ihrer strengen Auffasiung der
Fürstenpflicht , mit ihrem weitschauenden
Blick und insbesondere in ihrem starken deut¬
schen Empfinden über ihr Land gebracht und
wir alle , die wir heute in dieser Sammlung
so unendlich viel schönes erblicken, was an die¬
ses edle Haus erinnert , wollen .uns des Mahn¬
worts unseres Kaisers eingedenk halten : Dies
treffliche , echt deutsche Heldengeschlecht soll in
den Herzen der Hamburger fortleben alle
Zeit!

Es ist einleuchtend, daß neben diesem star¬
ken Faktor , dessen Stempel jede Entwicke-
lungsstrahe des Landes deutlich erkennen
läßt , sich eine selbständige individuelle Ent¬
wickelung einzelner Teile des Landes nur
in beschränktem Maße vollziehen konnte. So
zeigte Homburg seit Beginn des 19. Jahrhun¬
derts die eigenartige Entwickelung als Bade¬
ort , dessen Glanzzeit — an der äußeren
Pracht gemessen — in die Zeit des Spiels
fällt . Aus dieser Periode bietet das Museum
interessante Erinnerungsstücke.

Auch einzelne bedeutende Persönlichkeiten
treten uns in diesem Museum entgegen , ick
nenne hier den Erfinder des Telephons , Reis,
der bekanntlich in Friedrichsdorf gelebt hat.
Daß wir diese schöne Sammlung nun unser
eigen nennen dürfen , und daß jeder Fremde
sich daran freuen kann, das ist das unvergeß¬
liche Verdienst eines hochgesinnten Mannes,
der die Sammlung durch Ankauf davor be¬
wahrt hat , daß sie in alle Winde zerstreut
wurde und der sie in freigebiger Weise der
Stadt zum Geschenk gemacht hat.

Ihm gebührt vor allem unser Dank. Von
Herzen bedaure ich, ihm, der seinen Namen
aus Bescheidenheit nicht genannt zu sehen
wünscht, den Dank nicht heute hier mündlich
aussprechen zu können. Ich habe ihm die Er¬
öffnung des Museums telegraphisch mitge¬
teilt und darauf folgendes Telegramm er¬
halten:

Herrn Oberbürgermeister.
Eine Sammlung , wie diese, die wir vor

uns sehen, zusammen zu bringen , ist ein Werl
von nicht geringer Schwierigkeit und Mühe.
Tatsächlich handelt es sich um das Lebenswerl
dreier verdienstvoller Schwestern, welche die
von den Eltern begonnene Sammlung mit
Verständnis und Liebe fortgesetzt und zu dem
gemacht haben , was Sie jetzt ist.

Auch Sie , meine Fräulein Dalmer . Haber
sich ein unvergängliches Verdienst um diese
Sache erworben und es gilt auch Ihnen unser
aufrichtiger Dank.

Endlich wende ich mich an alle diejenigen,
welche in hochherziger Weise Erinnerungen
und Andenken verschiedensterArt diesem Mu¬
seum teils geschenkt, teils leihweise zur Ver¬
fügung gestellt und damit ihr Interesse an
der Sammlung und ihre Liebe zu unserer schö¬
nen Stadt bekundet haben. Ihnen allen danke
ich aufrichtig.

Vor kurzer Zeit ward mir die Ehre zuteil,
Ihre Majestäten , den Kaiser und die Kaiserin

durch das Museum führen zu ^
erfahren , wie lebhaft das Jnter^
höchsten Herrschaften für diese 4-

| Wiederholt sprachen sie ihr Ertz
1 deren Größe und Reichhaltigkeit^

Der Kaiser bringt wie wir
Landgrafengeschlechte mit dem p
zollernhaus mehrfache Bande verk,-
ganz besondere Verehrung dar und
in gnädigster Weise die Verein
Sammlung durch verschieden« we^
genstände in Aussicht, wofür wir inl
tiefsten Dank zollen.

Hochverehrte Anwesende, ich et «~
mit das Museum als eröffnet undb
Wunsch aus , daß alle Hoffnungen
Wartungen , die wir an diese schz^
lung knüpfen, in reichstem ""
lung gehen mögen.

* Kurhaustheater . Am Camr
begann der Operettenzyklus bes
Schumann -Operettentheaters Franks-
mit der Operette „Die schöne hele
Jacques Offenbach, die bei einein
besetzten Haus in Szene ging, $e,
spielleiter des Schumanntheaters , H
Nothmann,  hatte sie gut einstig
Herr Kapellmeister Julius Palm
mit vortrefflichem Geschick die KaM,
ger und den Chor » sodaß bei dem
gutem Zusammenwirken aller Fa
mustergiltige Vorstellung erzielt w
die Bühne war recht geschmackvoll
tet . Daß die Kunst Allgemeingut ist,
man durchweg. Es fiel keinem7
ein , die Nase zu rümpfen , weil die
französischen Ursprungs ist, im .
alles war heiter und froher L
lachte nach Herzenslust . Die w'
Musik, zum allergrößten Teil ft
„Gassenmusik" allgemein gesummt
pfiffen, ist durch neuere abgelöst,
so in Vergessenheit geraten , dast
noch teilweise zu den bekannten
gehört , aus denen gern die neue
holt wird . — Die Rollen waren.
sonders gut besetzt. Herr H. Wend
fer  schuf einen ganz glänzenden
der die Hauptlacher auf seiner Seit!
auch der König Menelaus hatte einen
lichen Darsteller , Herrn Emil Roth
Ein sehr schönes Spiel bot Frl . !"
t e r (Orestes ), die eine hübsche Erft,
den Plan stellt u. vorzüglich singt. Sie
fand in Frl . Berta Menzel  dar
eine gute Vertreterin , ihr Eesanz
manchmal an falsche Töne. M
S chr o e r s war ein netter Pam,
Spiel und Gesang gleich gut war,
fällt seine nasale Sprache nicht. Ms
rollen ließen in ihrer Ausfuhr»"
zu wünschen übrig . Erwähnt lei
daß den Agamemnon Herr Karl
Dechen, die Clytemnestra Frl.
Born,  den Pylades Frl . Winni %
den Achill Herr K. Siegel ml
beiden Ajare die Herren Fritz Wer
Fred Fried  und den PhylecoM
W. Hanschmann  gab . — M
löste oft große HeiterkeitsausbrB
nach jedem Aktschluß starken Beistff

— Operetten-Zyklus im Kur̂--
Das Theaterbüro schreibt uns: W'
stellung im Operetten -Zyklus <*» ,
Schumann -Theaters Frankfurt a. 1
morgen „Die Förster-Christel
3 Akten von Georg Jarno gegl
telpartie singt und spielt Frl. M
— Die übrigen Hauptrollen
Händen der Damen Berta W
Josephine, : Winnie Fischer (- "
sel van Vorn (Baronesse von
und der Herren Carl Eggers-D« ^
Josef II.) ; Ernst Willert (Ober
von Loeben) ; Emil Schroers l-
dessy) ; Fritz Weber (Peter
Schlegelmilch (Förster Lange) ,
mann (Graf Sternfeld, ; Fred
Reuttern ) ; Eg . Ohlmeyer (Gral...
— Musikalische Leitung Kapellim*,
Palm . — Leiter der Aufführung,
leiter Emil Nothmann . — Vegr
stellung pünktlich 8 Uhr.

* Die 42 . Jugendwehr̂
bürg ) beging gestern NA-
Stiftungsfest . Im Schnlyol̂ .
Turnen und Schießen ltot ’ ft
vas Preisschießen in der .. .
fortgesetzt Abends war die
und ein Familienfest ttn‘
Die Kapelle des hiesigen Ba
Herr Kapellmeister H ' ^ l .
?» 8«rt du,« u>-- wm *'"

* Einkaufsorganisationen
dels. Der Kleinhandel sta¬
den denkbar größten^
kämpfen. Es geht um Me Mi¬
dies bildet er. wre der Wffe
und Gewerbe überhaupt,
großkapitalistischen
Verbrauchern , die ihren ^
enorme Steigerung aller -
häufig an denen auslassen, ^
jekt der Kriegsteuerung 0" \
von allgemeiner Bedeutung,
fchen Minister für Sander,
und des Innern der Lage 1
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.°^ ^ nalverbände im Interesse
'̂ Äaen Verteilung der Ware»

^Ätens angemessener Preise für
.SiEen . Die Minister ersuchei

Kleinhandelseinkaufs'.
' ' bestehen, auf deren Bildung
«̂»nörde hingewirkt werden solle

; fJL Organisation des Kleinhan-
' ^ /die Zuweisung von Lebens-

- kaufte die ihnen nicht ange-
^ ^ Konsumvereine und deren

^ ausgeschalltet werden . Mir
'In - die Minister regen den Zu-

n»r Kleinhändler aller Bran-
' einsamen Wareneinkaufs an

Jflne genossenschaftlicheAnpas-
2 neuen Wirtschaftsplan im Jnte-
Maenieinheit wie der Einzelexrsten-
R5em Wege die Ziele richtiger
Politik erreicht werden können,

jgt keinem Zweifel.- Die hier
laanisation des Kleinhandels , im

,ui Versorgung der Kurbetrrebr
Mitteln, ist im Mai gegründet wnr-
bat im ersten Viertelfahr etwa

mrk umgefetzt. Waren wurden nich.
. Kurbetrieben, sondern der Bevöl-
Memein überlasten. Die Geschäfts-

in den Händen des Herrn
-Uorr,  der seine reichen kaufmän-
mntniste und Erfahrungen gern zur

stellte, sein Stellvertreter ist Herr
Meng es . Beteiligt sind die Fir-
Tarl Deisel, Tarl Kestelschläger
u Mulder, Otto Voltz und Frau C

, Die Gesellschaft beabsichtigt ihre
>itsoweit wie möglich ausgudehnen . Es

j . fln dieser Stelle nicht unerwähnr
ich die Gesellschaft ihre Erfolge zum

Unterstützung verdankt , die ihr das
^ Lebensmittelamt, besonders besten
Herr Stadtrat Braunfchmeig  an¬

ließ.
Anschlußnummern am Fernsprechnetz

oft aufgrund alter Verzeichniste der
n bei der Vermittlungsstelle des
verlangt, und es geschieht häufig,

ie Verbindung gewünscht wird mit
oder Firmen , die kein Telefon mehr

ei eine andere Anschlutznummer wie
Für den Anrufer wie für die Ver¬

stelle ergeben sich dadurch nur Sche-
darum lege man alte Teilnehmerver-
eweg und benutze nur das neueste,
das Postamt in Buchform (nebst Rach-
!liefert.
In Krieg und Frieden durchs
"ind Tirol betitelt sich ein Licht,

den der bekannte Alpenschrift-
bchietzold im Spielsaal des Kurhauses
'" in Mittwoch mit etwa 200 meist

Lichtbildern halten wird . Der
^ -t>e hatte im Aufträge des K. K.
Ministeriums Wien noch im Frieden
llgottsschnitzeru. Bauernkünstler im

Tal bei Bozen besucht. Davon —
1« jetzt als Augenzeuge an allen
der Südtirolerfront  geschaut,

(t«zählen.

Frankfurter Modewoche. Der
id will in seiner diesmaligen Ber-
>S auch die der Mode verwandten
welche die große Oeffentlichkeit in-

*<heranziehen, um so in möglichst
Schichten im Sinne seiner Leitidee
en> Morgen, Dienstag den 22. Au-

^rvnttags 12 Uhr im Schumannthea-
m Herr Hanŝ Kropf -Köln  einen

vortrag über die Reklame der
"wdebild und Modeblatt . Eintritts-
^ M J..50 sowie Programm zur

? sind an den Kasten des Schu¬
irs erhältlich.

billige Zwetfcken . Im Kreise
ist der H ö ch st r e i s für

auf 3 Mark für den

..Taunusbote" Bad Homburav. d. Höhe.  _

Der für jedermann unentbehrliche„Kriegsratgeber"
ist in der Geschäftsstelle

des „Taunusbote"
zu haben. _

Zentner  festgesetzt worden , bei Abnahme
an Ort uno Stelle und auf 3 .50 M bei
Lieferung nach außerhalb.

— Das Trachensteigenlaffen ist ver¬
boten . Es wird wiederholt darauf hinge¬
wiesen, daß das Drachensteigenlasten vom
Generalkommando nach wie vor streng per«
boten ist.

X Beschlagnahmte Gegenstände i« Leih¬
häusern . (Amtlich.) In Leihhäusern befin¬
den sich zur Zeit noch viele beschlagnahmte
Gegenstände (z. B . Fahrradmäntel , Fahrrad¬
schläuche, kupferne Kestel usw.), ohne daß sie
an die zuständigen Stellen gemeldet sind. Es
wird darauf hingewiefen , daß auch Leihhäu¬
ser, sowohl städtische als staatliche wie auch
private , den Vorschriften der erlassenen Be¬
kanntmachungen unterliegen . Sie haben so¬
mit die in diesen Bekanntmachungen gegebene
Meldepflicht zu erfüllen u. auch den ergange¬
nen Enteignungsverfügungen Folge zu lei¬
sten. Die Revisoren der Kgl . Stellvertreten¬
den Generalkommandos werden die Durch¬
führung der Bekanntmachung auch an diesen
Stellen überwachen.

* Polizeibericht . Gefunden: 1 Spa-
zierstock, 1 schwarze Handtasche mit Geldbörse
mit Inhalt , 1 Damenregenschirm . Verloren:
1 Bund Schlüstel und 1 Siegel , 1 Reise¬
führer (Rheinland ), 1 schwarzes llmhängetuch.
Zugelaufen : 1 grauer Pintscher . Entlaufen:
1 Schäferhund.

__ 21 . August 1916
fift. Nach Meldungen aus Bustoleno und
Cuneo wurde am Samstag früh in Piemont
ein Erdstoß bemerkt , der keinen Schaden an¬
richtete.

Eingesandt.
Mit der Einführung des „F e r i e n h e f-

tes für 2 0 Taunus  führten"  hat sich
die Frankfurter Lokalbahn -Aktiengesellschaft
viele Freunde geschaffen und die große Inan¬
spruchnahme dieser Einrichtung dürfte auch
für die Gesellschaft recht einträglich gewesen
sein. Leider haben diese Hefte nur noch bis
zum 31. August Gültigkeit , dann muß man
wieder bei jeder Fahrt seinen Fahrschein lö¬
sen. Sicher läge es sowohl im Interesse der
Bahngesellschaft wie in dem des Publikums,
wenn diese Hefte als „Zweimonat Hefte" wei¬
ter bestünden, d. h. jedesmal vom ersten
einesMonats bis zum letzten  des übernäch¬
sten Monats gültig wären . Durch diese Maß¬
nahmen würde der Verkehr sicher bedeutend
gehoben, da manche Fahrt ausgeführt würde,
die sonst unterblieben wäre . — Hoffentlich
fällt meine Anregung auf fruchtbaren Boden,
damit ich die Lokalbahn -Actiengesellschafi
nochmals loben kann , denn es pastiert ihr doch

I sehr selten in den Eingesandts der Zeitungen.

Nur dieses nicht!
von Karl Dankwart Zwerger.

Nur dieses nicht:
Daß sie dann wieder in den Straßen ständen
Mit hohlen Hüten und mit hohlen fänden,
An Gliedern wie an Glück und Glauben wund —
Und Tausend gehn vorbei zu Pflicht und Flirten
Und — sehn vorbei an diesen Müdgeirrten.
Die zittern wie ein ausgestoßner Sund!

Nur dieses nicht:
Daß sie um kümmerliche Hungerbissen
vor jeder feisten Köchin dienern müssen,
Die stumpf auf ihre goldnen Kreuze glotzt,
Und heimatlos von Dorf zu Dorfe krücken
Und sich vor tausend blöden Lasten bücken,
Sie , die dem König Tod so frei getrotzt.

Nur dieses nicht:
Daß sie tagaus , tagein die Kurbel drehen
Und bittend an die vielen Türen gehen,
wo niemand ahnt, was diese Seele litt,
Und hintendrein die dummen Buben rennen,
Sie aber all ihr Tag in Sehnsucht brennen,
Daß jene Kugel einst ihr Herz zerschnitt!

Nur dieses nicht:
Daß sie dereinst als müde, g« ue Greise
vielleicht des Lebens allerletzte Reise
Einsam und ohne Stern und Liebe tun
Und irgendwo an einem Wegesrande
Zu ihres Volkes namenloser Schande
Dem großen Richtertag entgegenruhn

Aus dem „Türmer " (Stuttgart,
und Pfeiffer .)

Greiner

Vom Tuge.
Frankfurt  a . M ., 20 . Aug . Trotz des

heute hier stattgefundenen Pferderennens und
des nickt sonderlich günstigen Wetters brachte
der erste Sonntag der Kriegsausstellung einen
unerwartet starken Besuch. An der Kasse
wurden im Laufe des Tages über 7 000
Eintrittskarten verabfolgt . Besonderes Inte¬
resse erweckten die lebenden Gruppen der
Feindes -Typen . Auch der reizvoll gelegene
Erfrischungsraum erfreute sich zahlreichen
Zuspruches . Das Gedränge war zeitweise so
stark, daß Stauungen eintraten . Auch aus
der näheren und weiteren Umgebung hatten
sich viele Besucher eingefunden.

Fc Bad Rauheim . 20 . August . Die
Volksspende für die deutschen Kriegs - und
Zivilgefangenen ergab hier 2794 .48 Mark.
Das Ergebnis ist weit hinter den Erwar¬
tungen zurückgeblieben.

Fc Butzbach , 20 . August . Der Getreide¬
händler Leopold Borngässer , der durch seine

>Blankowechsel viele Landwirte , Geschäfts,
j leute und Bergleute im Kreise Gießen und

im Kreise Wetzlar geschädigt und eine Zucht¬
hausstrafe von 4 Jahren erhalten hatte , ist
nach dreijähriger Verbüßung in der hiesigen
Strafanstalt , jetzt begnadigt worden.

Fc . Butzbach , 20 . August . Die hiesige
Freiwillige Feuerwehr beging heute ihr
50jähriges Bestehen in einfacher , würdiger
Weise.

Unterliederbach, 19. Aug. Gestern er-
wischte hier ein Landwirt einen 13jährigen
Schüler beim Obstdiebstahl . Beim Visitieren
des Jungen fand sich in desien Tasche ein
scharfgeladener Revolver . Der Bube ist der
Sohn einer armen Witwe ; wie kommt der
zu dieser Waffe?

Köln,  20 . Aug . (WTB . Amtlich) Heute
vormittag 9 Uhr 30 Minuten entgleisten auf
dem Bahnhof Köln -Ehrenfeld vier Wagen
des einfahrenden Militärzuges 30 782 . Zwei
Militärpersonen wurden ganz leicht verletzt.
Der Materialschaden ist gering , der Betrieb
nicht gestört, Untersuchung eingeleitet.

Hetrstedt (Südharz .) 20 . Aug . (Pri¬
vattelegramm .) Zwischen Mansfeld Kloster
und Mansfeld Stadt entgleiste heute Abend
der elektrische Personenzug . Ein Wagen
schlug um , wobei eine Anzahl Personen Ver¬
letzungen teils schwerer Natur erlitt.

Bern,  20 . Aug . (WTB .) Bei dem Un¬
wetter in der Provinz Verona wurden dem
„Secolo " zufolge strichweise 90 Prozent der
Weinernte vernichtet.

Bern,  20 . Aug . (WTB .) Der Corriere
della Sera " meldet : Am Freitag abend
wurde an der Adriaküste ein neuer Erdbe-
benstoß verspürt . Aus dem Bericht geht her¬
vor , daß das Erdbeben größere Verheerun-
gen angerichtet hat , als bisher angenommen
wurde . Die Bevölkerung der größeren und
vieler kleinen Küstenortschaften muß auf An¬
ordnung des Präfekten in Zelten übernach¬
ten und darf die Häuser nicht betreten, die
fast alle Risse aufweisen und vielfach unbe¬
wohnbar geworden sind. Die Verwirrung
und das Elend sind umso größer , als an¬
haltend Regenwetter und Sturmwind herrscht.
Die Küstenstraßen sind nur schwer befahrbar,
da viele Erdrutsche stattfinden . Alls Kuriosum
mag verzeichnet sein, daß die Bevölkerung
von Pasaro ein ununterbrochenes , deutlich
erkennbares unterirdisches Beben wahrnimmt.

>Rimini , Cattolica , Riccions und Monte-
Baroccio sind am meisten betroffen. In Rr-
mini wurde bereits der Bau größerer Barak-
ken begonnen , da die Altstadt unbewohnbar

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 20 . bis 26 . August.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 77* bis 8l s Uhr.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 und von 8)4—10 Uhr.

Dienstag : Militärkonzerte , Kapelle des
Ers.-Bat . Res.-Jnf .-Regt . 81, von 4—5)4 und
von 8K —10 Uhr . Im Kurhaustheater

abends 8 Uhr : „Die Försterchristl " , Operette
in 3 Atten . Gastspiel des Albert Schumann-
Operetten -Theaters.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 und von 8H —10 Uhr . Abends SH
Uhr im Spielsaal : Lichtbildervortrag : „In
Krieg und Frieden durch heilige Land Ti¬
rol." Vortragender : Rudolf Deyerl-
Schietzold von der Wiener Urania.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 und von 8)4 —10 Uhr . Abends 8-4
Uhr im Goldsaal : Lieder zur Laute . Heiterer
Abend in ernster Zeit . Frl . Else Becker—
Raoul von Benninghoff.

Freitag : Militärkonzerte , Kapelle des 1.
Ers.-Bat . Leibgarde Jnf .-Reg . 115 von 4—5 )4
4rnd von 8—10 Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzerte , Kapelle des
Ers.-Bat . Res.-Jnf .Regt . 81 von 4—5 )4 und
von 8)4 —10 Uhr . Im Kurhaustheater abends
8 Uhr : „Auf Befehl der Kaiserin ". Ein
Operetten -Jdyll aus guten alten Zeiten in
3 Akten. Gastspiel des Albert Schumann-
Operetten -Theaters.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , 22 . August.

Von 77 «—8 12 Uhr Morgenmusik
an den Quellen

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : Wie wohl ist mir, o Freund

der Seelen.
2. Wien -Berlin . Marsch Schrammel
3 . Komische Ouvertüre Keler -Bela
4. An dich. Walzer Waldteufel
5. Intermezzo aus 1001 Nacht Strauss
6. Potpourri a. d. Optte . Blaubart Offenbach

Nachmittags und Abends
Militär -Konzert

von der Kapelle des Ers Batl.
Res .-Inft .-Regt . Nr . 81.

Leitung : Herr Kapellmeister W . Hiege.
Nachmittags von 4—51/2 Uhr.

1 Regensburger Turnerbund Jahn-Marsch
Kleiber

2. Ouvertüre z. Op Wenn ich König wäre
Adam

3. Künstlerleben . Walzer Strauss
4. Präludium . Chor und Ta îz a. d. Optte.

Das Pensionat Suppe
5. Hoch und Deutschmeister . Marsch Erti
6. 0 , schöne Zeit , o, selige Zeit Götze
7. Potpourri a. d, Optte . Die Dollar-

Prinzessin F all
Abends von 8 '/«— 10 Uhr.

1. Unter Kaisers Fahnen ! Marsch
Blankenburg

2. Ungar . Lustspiel -Ouverture Keler -Bela
3. Walzer a. d. Optte . Ein Walzertraum

Strauss
4. a. Abendlied . b. Träumerei Schumann
5. Die Mühle im Schwarzwald . Charakter¬

stück -FW „'itoHS Eilenberg
6. Mit Bomben und Granaten . Marsch Bilse
7. Zigeunerständchen Nehl
8. Studentenlieder . Potpourri Kohlmann
9. Preussens Gloria . Armeemarsch Nr. 240

unter Mitwirkung des Trommel und
Pfeiffenchors des hiesigen Bataillons

Piefke

Abends 8. Uhr : Theater.

VmM ^ iumftraße 14
lhof f jCv 6 Zimmerroohn-
itt, 2. Swck auf sofort
,St°dt - J 2433a

*“£ S* 5 "* X Senfal
Wbft2- st -

Schöne 2527a
4 Zimmerwohnung

neuzeitlich eingerichtet, mit Loggio,
Bad und Zubehör nebst Garten , in
der Brendelstraße gelegen an ruhige
Familie sofort oder später preiswert
zu vermieten. Näheres durch

Schüler, Saalburgstraße 57.ge) Schöne

«T» M ^ « -rwohM « g
+ eil!em  hübschen gerader
^roi -r^ .G ^ '' t-n-n-r, Küche, 2 Keller.

elektr. Licht leer  oder
telstand̂ E - »,j? .̂ hige Mieter zu ver-
en Me- M ^ °betheenst̂ 25. 2131a

2 Zimmerwohnung
mit Gas sofort zu vermieten.
2600a Wallstraße 31.

Zimmer und xtuaje
elektr. Licht, Wasserleitung für 8 M
monatlich zu vermieten 2786a

Gonzenheim, Hauptstraße 12.K ^MjEUerwohnung
ße6c 0jt unk^6’ Speisekammer,

i> J!0,, aUem  Zubehör per
dardâ nneten, Leucht- u.

g, 9mben- 2220a
l> '8lor9 Corvinus.
t>e« Saalburgstraße 1.

Wohnung
mit elektrischem Licht zu vermieten
1985a) Mühlberg 11.

Zu erfragen im 1. Stock.

3 Zimmerwohnung1. St.
mit Zubehör, Gas , elektrisch Licht
und Wasser, ev Gartenanteft an
ruhige Leute zu vermieten ab 1. Okt.
2195a Bachstraße 49.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör, im Seitenbau an ruhi¬
ge Leute zu vermieten (1992a

Luisenstratze 43

Gonzenheim
3 gimmerwohnung

neu hergerichtete mit kleinem Gärtchen
an ruhige Leute zu vermieten.

Näh. in der Geschäftsst. u . 2315a.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2145a

Höhestrahe 42 I.

Zn vermieten oder zu verkaufenVilla
in freier Lage Saalburgstraße 123
mit großem Zier-, Gemüse- und
Obstgarten . (2193a

Näheres Louisenstratze 33.
1. Stock

4 Zimmer mit allem Zubehör
(Elisabethenstr .) zu vermieten.
Zu erfragen bei Eugen Sadtler
2557a ) Dietigheimerstraße 16.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

ev. mit Mansarde zu vermieten
2713a Am Mühlberg 49.

3 Zimmerwohnung
mit Gas , elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. [2352a

Berthoid Ludwigstr. 4-

2 Zimmer
mit Küche, Gas und Wasserleitung
per 15. August zu vermieten.
2615a August Gerecht, Weedeplatz.

Eine 2 Zimmerwohnung
mit je einem Balkon, Küche, Elektr.
Licht, Gas abgeschlossenenVorplatz
und Zubehör per 1. August zu verm.
2070a Höhestraße 33, 1. St.

Bad Homburg.
In schöner Villa , feinster Lage
sind schön möbl. Zimmer mit und
ohne Küche, auch für das ganze
Jahr preiswert zu vermieten. Wo?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2685a . _ __

Einfache Mansarde
mit 2 Betten zu vermieten.
2022a Obergasse 12.



Nr. 195

Milchuutersuchung
von 12 Proben hat «n 17. August stattgefunden und folgendes Ergeb¬
nis gezeigt

a) Vollmilch runde Kannen

Bad v. p. Höhe

Nr. 1. Weigand, Heinrich Hier 3,5%*
Nr. 2. Schmidt, Wilhelm 3,4V
Nr. 3. Fritzel Karl I Obereschbach 2,8%Nr. 4. Markloff, Philipp Seulberg 3,2V
Nr. 5. Himmelreich Philipp Obereschbach 3,4%"
Nr. 6. Himmelreich. Ludwig „ 4,2VNr. 7. Hofmann. Johann „ 3,1%*Nr. 8. Wolf, Wilhelm ff 3,4V
Nr. 9. Himmelreich Robert )) 3,l °/0*Nr. 10. Wagner, Jakob Hier 3.2%'Nr. 11. Wächtershäuser, Joh . K. W.Obereschbach 3,5°/0*Nr. 12. Wächtershäuser, Phil. II. Wo*

Nach der Homburger Milchverkehrsordnunzmuß der Fettgehalt
einer Vollmilch mindestens 3 pCt. betragen, andernfalls dieselbe als
Magermilch angesehen wird. Daß der Fettgehalt einer Vollmilch von
3 pCt. erreicht werden kann, zeigen die oben mit einem Sternchen ver¬
sehenen Zistern.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 19. August 1916.
2841) Polizei -Verwaltung:

Kurhaustheater Bad Homburg.
Dienstag , den 22. August 1916.

Abends 8 Uhr.
II . Vorstellung im Operetten-Zyklus des

Albert Schumann Operetten-Theaters, Frankfurt a. M.

Die Förster Christel
Operette in 3 Akten von Bernhard Buchbinder.

Musik von Georg Jarno.
Einstudiert und in Scene gesetzt von Oberspielleiter Emil Nothmann.

Musikalische Leitung: Julius Palm.
Personen:

Kaiser Joses II. . . . .
Graf Kolontzki, Generaladjutant £.
Graf Gottfried von Soeben, Obersthofmeister
Von Reuttern, Kammerherr .
Baronesse Agathe von Othegraven, Hofdame
Graf Sternseld, Hauptmann
Komtesse Josephine, seine Schwester .
Franz Földeffy, Gutsoerwalter bei Sternfeld
Hans Lange, Förster
Thriftine, feine Tochter
Peter Walprrl . . . . .
Minka , Zigeunerin . . . .

Hofdamen, Hofherren, Gardisten, Gendarmen, Bürger . Bauern beiderlei Ge¬
schlechts, Lakaien, Zigeuner, Musikanten ufw.

Der 1. Akt spielt an der ungarischen Grenze vor dem Forsthause.
Der 2. Akt spielt am Hose in Wien . Der 3. Akt spielt im Forsthause.

Das ganze im Jahre 1764.
Nach dem l. und 2. Akte je 10 Minuten Pause.

Preise der Plätze:
Ein Platz ProszeniumslogeM 5, I . Rangloge 4,00 M, Parquetloge 3 M

Sperrsitz 3 M» II . Rangloge 2,00 M, Stehplatz 2,00M
III . Rang reserviert 1,00 M ., Gallerte 0,50 Pfg.

Militär Ermäßigung.
Vorverkauf auf dem Kurbüro.

Kastenüstnung Vit  Uhr . — Anfang pünktlich8 Uhr. — Ende 10*/« Uhr.

Carl Eggers-Dechen
Gg. Ohlweyer
Ernst Willert
Fred Fried
Rosel von Born
W . Hanschmann
Bertha Menzel
Emil Schroers
K. Schlegelmilch
Anni Sutter
Fritz Weber
Winnie Fischer

Homburger Kriegerverein.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Kameraden des

Herrn Verwalters Franz Kegel
findet Mittwoch,  den 23. August abends 6 Uhr statt.

Die Kameraden werden gebeten sich um halb 6 Uhr im
Gasthaus zur „Goldenen Rose" zu versammeln, um dem Ver¬
storbenen die letzte Ehre zu erweisen. 2860

Der Vorstand.

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme während der Krankheit und

bei der Beerdigung unserer lieben

Frau Dorothea Fraunholz
geb. Schudt

sprechen wir nur auf diesem Weg unseren herzlichsten Dank aus.

Bad Homburgv. d. H., 21. August 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. : Arthur Berthold.

Tödes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

guten Mann, unsern lieben , treubesorgten Vater , Onkel
Bruder und Schwager

Herrn Franz Kegel
nach langem , schweren Leiden im Alter von 63 Jahren in
eine bessere Welt abzurufen.

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharina Kegel geb. Pfeifer

und Familie.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 23, August , nach¬
mittags 6 Uhr vom Trauerhause Waisenhausstr . 3 aus statt.

Zu kaufen gesucht
Betriebsfähige

Elektronrotore
mit Anlaßer, Spannschienen und
Riemen gegen Bar zu kaufen ge¬
sucht. Größe 3 bis 40 P . S . An¬
gebote mit sLeistung, Spannung,
Stromart und Preis u. K. Z. 2818
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Taglöhuer
gesucht (2811

Heinrich Roinpel
Eisengießerei.

Frau
im Nähen bewandert, sucht Be-
schäftigung. Rathausg asse 7a

Ordrntl. Monntssrim
für Frankfurter Familie sofort ges.

Promenade 14 pari

Wohmng1. Stock
KaiserFriedr .-Promenade 21
bestehend aus 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, ist sofort zu vermieten.
Bad Homburgv. d. H., 17. Aug. 1916

Stadt . Bauverwaltung.——— —— —
In unserem Hause Kirdorferstr. 1,

4 Zimmerwohnung.
mit allem Zubehör im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten. (1434

Schokoladen- & Conservenfabrik
„Taunus " W. Spies & Co

G. m. b. H.

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl. Zubehör zu vermieten
per 1. Oktober. (2403

Kaiser Friedrich Promenade 2-
Sehr schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit allem Zubehör,
Balkon, elektr. Licht, Gas rc. an
ruhige Leute zu vermieten. 2733

Louisenstraße 79.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör in
meiner Gartenvilla per 1. Oktober
zu vermieten. 2857

Kaiser Friedrich Promenade 77.

5 Zimmerwohnung
Parterre schönste Lage für M . 625
pro Jahr per 1. Oktober 1916 zu
vermieten. (2388
Näheres Louifenftrahe 151 part.

Kr itranlngru. Moniihalliliig non<§j
aller Art

sowie in Gradmalschmnck und Zeichnungen von G«
halte ich mich bestens empfohlen.

Gärtnerei Chr. geini«
2756 Hoflieferant, Telefon 88.

Mit dem Ankauf
von

Brotgetreide
für Bad Homburg . Bad Hom¬
burg - Kirdorf . Gonzenheim
und Dornholzhausen bin ich
vom 'Kceisausschuß mit beauftragt
worden. i_ 2856

” ^ Jean Koster.
Fervinandsanlage 21.

_ Telefon 333.

Schuhwaren
teilweise noch alte Böden.

Herrn Hakenstiefel 46/48 M 8.50
„ Lederschnallenst.

mit Holzböden 42/48 M 4.75
„ Ledersand. m. Fl . 44/46 M 6.50
„ Hauspantoffel 44/46 M 2.—

Damen br. Schnürst 37 M 10.50
„ Halbschuhe 36/37 M 7.50
„ Lederspangenschuy 42/43 M 8.50
„ Vestanspangensch. 36/42 M 3.50
„ weiße Spangenschuh

getückste Sohlen 36/42 13 .-
Kinder Ledersandalen 27 M 4.—

.. „ 31 M 4 50
„ Schnürstiefelm. F . 24 M 4.50

empfiehlr (29
Schuhlager

Karl Bickel
Rind'sche Sliftsgasse 20.

Wir kaufen jedes
Quantum Obst und

Beerenfrüchte.
insbesondere Aepfel . gwetschen,
Birnen , Himbeeren , Heidel¬
beeren und Brombeeren.
Schokoladen« und Konservenfabrik

„Taunus"
W. Spies & To.

_ G. m. b. H. 2672
Verloren

auf dem Wege v. Dorotheenstr.—
Hollsteinweg—durch Kirdorf eine
weiße Perlenkette mit Diamantschloß
(Andenken). Geg. Belohn, abzugeben.
2861 Waisenhausstraße 11a

Mm finkrnnjrn
für 12 M zu verkaufen. 2853
Gonzenheim,Frankfurterlandst .43

Eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Vorderhaus zu ver»
mieten Haingasse 15 2626a

Gut möblierte

große Zimmer
mit oder ohne Pension zuv
Kriegspreis)

Elisabethenstraßel
Schöne

große Werkstäi
auch geeignet für Möbel ti
stellen per sofort oder'
vermieten bei

K . Färber Löwengch]
Schöne

4 Zimmerwohr
mit Balkon, Badezimmer
behör, im 1. Stock meiner
sofort zu vermieten.

Frau Johanna!
2130a Gluckensteinmz/

Schöne geräumige
4 Zimmer-WO

mit Balkon, elektrischemf
Wasser etc, an ruhige
vermieten, , ,

Luisenstraße^
@ct)önT

3 Zimmerwoht
evtl, mit Laden, ZuM,
Wasser rc. zu vermieten .
Hugo Epvflein. ElisabetbeM.

Zu sofort oder8
möblirtes Wohn- um»»
zimmer zu vermieten. ^

Ferdinandsplatz 14

Kleineres.
2 ZimmertoohrullH

zu vermieten.
Müper^

MöblirteW°h»">
mit Küche von 3—4 B1̂
Bad und Elekt. Licht, an« ,,

2 Zw « « , .
Küche und Zubehör cmtW
per 1. Juli zu vermiet ^
2069a Schulstraße
Zu erfragen im gr oßen

Eine Woh-mA
im Hinterhaus mit
Zubehör sofort zu »gJL#2445a

Kleine

2- 3 ZimmA
im Hintcrbau an rn«8
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